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Bekanntmachung
Kriegshilfsverein für Lotzen.

're Sammlungen für Lötzen sollen am 20. ds. Mts.
, | )en werden . Wir bitten deshalb alle Einwohner,

lueicbc noch eine Abgabe spenden wollen, diese baldigst bei
den bekannten Sammelstellen oder in dem Dienstzimmer
des Unterzeichneten abzugeben.

[ Oberursel , den 12. Februar 1916.
_ __ Der Bürgermeister: Fülle r.

Me Wge der..!!" Mt

Bekanntmachung.
Städtischer Fleischverlauf betr.

Der städtische ^ leischverkauf fällt am nächsten Diens¬
tag (15. Februar ) aus.

Boraussichtlich gelangt aber im Laufe der kommen¬
den Woche frisches Schweinefleisch (Auslandsware ) znm
Verkaufe. Das Nähere lvird noch bekannt gegeben

Oberursel , den 11. Februar 1916.
_Ter Magistrat , Füller.

Bekanntmachung.
^Tie Erhebung der Staats - und Gemeindesteuer und

des Schulgeldes fiir das Vierteljahr Januar — März 1916
und der HandwerkSkaunnerbeiträae fiir das Jahr 1915/16
lutbct in der Zeit '

Uom 1. — 15. Februar d. Jrs.
wahrend der Vormittagsstunden von 8—12 Uhr i„ der
Lladttasse , Zimmer Nr . 1, des Stadthauses statt . Nach¬
mittag ist die Kasse geschlossen.
,• , ^ ' c. Z ^^ nng der Stenern kann auch bequem und bjl-

A ^ 'ch ber jeder Postanstalt vermittelst Zahlkarte ans unser
PchtscheckkonkoNr . 4798 in Frankfurt a . M . erfolgen . Ge¬
bühren sind in diesem Falle dem Stenerbetraqe znzurech

Bei Beträgen bis zu 25 eff — 5 Pfg.
Bei Beträgen über 25 Ji — 10 Pfg.

-Me Post erhebt vom Einzahler keine Portogebühren.
Ä «9 mittelst Bankscheck ist gleichfalls erwünscht.

~11’ Elnloplng dieser Schecks erfolgt gebührenfrei
^ Die Nr . des Stenerzettels ist zur Vermeidung von
^rrtnmern )tets anzngeben.
. wird an die Zahlung des letzten Drittels
»rs Wehrbettrags erinnert.

Oberursel , den 29. Januar 1916.
Die Stadtkasse:

_ Cal m a it o. Leutlof f.

Berlin,  12 . Febr . (WTB . Amtlich. , Ein deut - >
schcs Unterseeboot hat am 8. Februar an der Syrischen
Küste südlich von Beirut das französische Linienschiff

u f i r e n" versenkt. Das Schiff sank innerhalb 2
Minuten.

Ter stellvertretende Chef des Admiralstabs der Marine:
- lgez.) B e h n ek e.

Der Seekrieg.
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Die englischen Kreuzer auf der Flucht.
Berlin 16  Febr . (WTB . Amtl .) In der Nacht

von, 10. zum 11. Februar traten bei einem Torpedoboots-
oor>tuß ttnsere Boote auf der Doggerbank, etwa 120 See¬
meilen östlich der englischen Küste, auf mehrere englische
Kreuzer , die alsbald die Flucht ergriffen . Unsere Boote
nahmen die Verfolgung ans, versenkten den neuen Kreuzer
„21 rab,  s und erzielten einen Torpedotreffer auf einen
zweiten Kreuzer

Durch unser Torpedobooi wurden der Kommandant
der „Arabis ^ ferner zwei Offiziere und 21 Mann qeret-
nt . nuseie - treitkräfte haben keinerlei Beschidiannqen
oder Verluste erlitten.

FrsszSsisch, Wgliffk aßgeftafes.

nacO Jmdrvs zurück. Zwei Monitore , die vor dem Ein-
gang zm -Neerenge kreuzten, wurden gezwungen, sich zn
entfernen . ^ \ r o

35 er ltaliksislhe Peeiltzl.
. ^ VIN, ! I . Febr . (WTB . Nichtamtl .) Amtlicher Be-

r -cht. Mehrere sin mts günstig verlaufende Zusammen-
potze ereigneten sich im Hochchiarzo und im Abschnitt von
Laiito Marie . ,yii der Zone von Gvrz beschoß unsere Ar-
tiltcrte Wirksam feindliche Lager und auf der Fahrt nach
-- mitt Peter befindliche Züge, die zur Rückfahrt gezwun¬
gen wurden . In dem gebirgigen Teil des östlichen Ge¬
bietes fiel reichlich Schnee. Cadorna.

Ser Angriff au) eolßnifei.

Großes Hauptquartier,
Amtlich .)

Februar' 19.48. (WTB.
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fohlen
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Bekanntmachung.
Die Auszahlung der K r i e g s u n t e r st ü tzu n q für

Zweite Hälfte des Monats Februar 1916 erfolgt am
.Zkttwoch' den 16. Februar 1916 im Geschäftslokal der
Ltadtkasse, Zimmer Nr . l des Stadthauses u. zw
Ntttwoch-Bormittag von 8(4 —12 Uhr für die Empfanqs-

berechtigten mit den Buchstaben A. — K
Aittwoch-Nachmittag von 2—5 Uhr für die Empfanqs-

berechtigtcn mit den Buchstaben L. — 3
berursel , den 9. Februar 1916.

Die Stadtkasse.

Westlichcr Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von V i m y machten die Franzosen

nach itnndenlanger Artillerievorbereitung viermal den
^iisnch , die dort verlorenen Gräten wieder zu aewinnen
Ihre Angriffe schlüge,̂ sämtlich fehl.

Auch südlich der Stimme konnten sie nichts von
der verlorenen Stellung wieder gewinnen.

An der A i s n e und in der C h a in p a q n e stellen-
, weffe lebhafte Artilleriekämpfe.

Einer unserer Fesseiballvns riß sich unbemannt los
und trreb bei Barlly über die feindlichen Linien ab

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Nördlich des D ry sw j at Y-Se es wurde der Bor-

lkv,z einer stärkeren russischen Abteilung abge,viesen
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nnhts Neues.

Gk»j. L ln .) Ein Artikel der halbamtlichen Sofioter
„Naredna Pravw über die Lage Griechenlands erregt,

^ Bndapesttt ,,.Az Est" erfährt , großes Aufsehen.
Co gelehah znm ersten Mal , daß das blilgarisck-e Amts¬
blatt es juv notwendig hielt, einen Vormarsch gegen Sa-
lomti m Aussicht zu stellen. Der Artikel enthält die An
rundigung der nr der nächsten Zeit beginnenden militäri-
ichen Angriffe . Bulgarische Amtskreise erachten es fiir
gilt, dre letzten Reste des in Griechenland und sonst noch
porhtzndenen Mißtrauens .m beseitigen, bevor die bnlga
rr,chen goldenen das griechische Gebiet betreten , .freute

baB der Vierverband das griechische Volk
11111 Fllhrer durch die Salonikier Herrschaft derart
gegen ,ich erbitterte , daß Griechenland auch die bulga-
rl,che Aruree als Befreier von dem Bierverband betrachten
werde , -tagder Angriff der Mittelmächte gegen Saloniki
,o lange zuruckgestellt wird, hat militärische und politische
Uriaehen lieber den militärischen Teil könne man sich
mcht außer » über den politischen Teil sei bereits Auf-
t lärmig gegeben. Es sei nämlich notwendig gewesen, daß

tn  Err ^ enland vorher mit der Idee befreunden
lernte , daß die Bulgaren ' griechisches Gebiet betreten

O b e r st e Heeresleitung.

Titliiil, desetzl.

C a l nr a n v. L e u t l o f f.

Andere Bekanntmachungen.

%

Geruch!
nerf

-'Atttwvch, den 16. Februar dieses Jqhres kommen
m Rarhaus zu Bad Homburg v. d. H., Zimmer 15, v°r-

uachverzeichnete Nutzhölzer zur Berstei-

1. Stadtwald.

isirikt 43. Nadelholz: >29  Stämme - 66,61  Fstnr und 26
W,-., .. . , .. . . , fRm. Schichtnuhholz.
P'sU ltt 4. Eichen: 12 Stämme—10,99 Fstm.
D 'Esh >7. Eichen: lO Stämme— 5,52 Fstm.ln 1. / * v . i UIHU iv * l/,Uü IlIIl.

r ' tvtb 17. Nadelholz : 87 Stämme —52,46 Fstm. (die
Hälfte über 30 cm Durchmesser.)

2. Kirdorfer Markwald.
Jjbift 12. Eichen : 9 Stämme — 5,07 Fstni
*1 tnft 12. Nadelholz : 76 Stämme - 65,60 Fstm . (Da-
' ' 2t . mit 6,55 Fstm .) II. 14 Stämme über I Fstm.
i'iii, ^ch-'ü'ärtige Steigerer haben im Bersteigerniigster-

> den Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit zu' erbringen.
Bad Homburg v. d. H., den 9. Februar 1916.

Der Magistrat II. Feigen.
" i t \

Men , 11 Febr . (WTB . Nichtamtl .) Amtlich wird
verlantbart , 11. Februar 1916:

. Russischer Kriegsschauplatz.
^tc Tätigkeit feindlicher Erkundungstruppen gegen

eie Front der Armee des Erherzogs Josef Ferdinand
V̂ uert an . Unsere Sicherungs -Abteilungen ,viesen die
Rüsten überall zurück. Die Vorposten des nngarischsn
Infanterie -Regiments Nr . 82 zersprengten einige rnssi-
)ehe Kompagnien.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

S ü d ö stl i cher K r j eg s scha u Pl a tz.
B -e in Albanien vorrückenden österreichisch-ungari-

'chen Streitkräfte habe» am 9. dieses Monats Tirana und
die Hohen zwischen Preza und Bezar Sjak besetzt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfcr , Feldmarschallentnant.

Vermischte Meldungen.
Budapest,

,Pester Lloyd >2. Febr . (WTB . Nichtamtl.) Wie der
nieldet, ist die russische Zug-

Verbindung mit ^ umarnen infolge von Truppenbewegun-
' !' .̂ estaralnen neuerdings unterbrochen worden . Auch

ausgeblieben . Die rumänischen Züge fahren

35 er lMBe% 5bmif|f.
Konstantinopel, 11. Febr. (WTB. Nichtamtl.) Slmt-

Iteuer Bericht des Hauptquartiers:
Au der I r a lfro nt  zeitweiliges Feuer der Artil¬

lerie und Infanterie . Der Feind , der vom rechten Ufer
her Vordringen wollte, wurde nach zwei heftigen Gefechten
gezwungen , auf seine alten Stell,, „gen znrückzngehen.
"Bei K n t - e l - A in a r a keine Veränderung.

An der K a n ka s u s f r on t scheiterten heftige An-
gnsfe feindlicher Vorposten an unserem kräftigen Gegen¬stoß.

An der Da rda n elle iifro  n t schleuderte am
Nachmittag des 9. Februar ein Krerizer ans der Höhe von
Jenischchir fünf Bomben gegen Tekke Bnrnn . Unsere ana-
tvlischen Batterien erwiderten das Feuer . Er zog sich

. . Post ist ansgeblieben . Die rumänischen Züge fahren
Z " Rusfisch-Unghent , wo die wenigen Fahrgäste die ins
Innere Rußlands reisen wollen, znrückgehalten werden,
da m Bessarablen „irr vNilitärzüge, die keine Zivilisten
mituehmen , verkehren. Offiziell ist die rumänische Eisen¬
bahn von der Verkehrsunterbrechung noch nicht verstän¬digt worden . '

. ^ Cl’ ' *n ^2. Febr. (Priv .-Tel.) lieber den erfolq-
reicherk Vorsto « einer deutschen Torpedobvotsflotillc in
der Alchtung aus die englische Ostküste gibt den Blättern
Veranlassung , daran zu erinnern , daß bei dem letzten
«trciszng , den ern deutsches Geschwader vor einigen Wo-
-rlÄ - tlr ««vernahm, von der gewaltigen
flotte oes znselreiches nirgends eine Spur entdeckt wurde.
Diesmal traft », es, wie der „Bert . Lokalanz." schreibt,
Mlserc Torpedoboote besser. Mehrere englische Kreuzer
.mnen ihnen ari , der Doggerbank in den Weg, hielten es
aber fnr das geratenste vor dem Feinde, den sie angeblich

le/" ducht,g ans Dem freien Meere erwarte^
alsbald die Flucht zu ergreifen. Daß sie trotzdem nickt
ohne empsindlichc Einbuße davongekommen sind, haben
w,r dem schneidigen Offensivgeist unserer blauen Junge»
zn verdanken , d,e dem neuen Kreuzer „Arabis " den Gar-

»nd einem zweiten Kreuzer einen Torpedo-
tres,er be,brachten . — T,e „Germania " sagt: Wenn man
^ " Landern glauben wollte, wäre cs jedem deutschen
^ch,sf schon langst unmöglich gemacht, unsere Artegshä-
f " n lllr'b "" " 5'khcn unsere Torpedoboote
bis ans 120 « eeme.len an dir englische Küste heran
versenken e.nen neuen Kreuzer „nd treffen einen zweiten.

Berlin,  12 . Febr. Die Ärieqsqewinnsteuer wird
wie w.r verschiedenen Blättern entnehmen, in den näch¬
sten Tagen dem Bundeürat zugehen. Anfang März meint
man , «« * , fic für * Iw UW w r.h



Nr . 17. ,Q >berurseler Bürgerfreund ". Lamstag , den 12. Februar 1916.

StatHierorönetenSifiing
In der am Donnerstag stattgehabten S i tzu n g

waren anwesend die Herren Bürgernreister Füller , Rats¬
herr Gerold , vom Collegium die Herren Stadtv . Wolff,
Honrni , Leser, Mann , Ried , Dochnahl , Abt, Stromberger.
C'nnz, Mengel , Machenheimer , Spang und Zuber.

^ . Mitteilungen.
Bürgermeister Füller teilt mit, daß das Ergebnis

der beiden Holzversteigemugen ein gutes zu nennen sei.
Die Erste brachte den Ertrag von Ji  2005 , die Zweite Jf
3414 . Die Haunngskosten betragen in diesem Jahre ca.
3000 Jf  mehr , als im vorigen Jahre , allerdings winde
auch mehr Holz geschlagen. Im Durchschnitt wurde das
Klafter Holz mit d  36 bis 40 versteigert . Der Absatz in
Wellen war diesjahr größer als friiher . — Des weiteren
teilt der Bürgermeister mit , daß etwas getan tverden
müsse, um dem furchtbaren Mangel an Fett und Schmalz
zu steuern. Die Stadt habe ein größeres Quantum
Schmalz erstanden , allerdings zu dem hohen Preise voir
ca. d  3,10 per Pfund . An Unbemittelte wolle die Stadt
dasselbe zu Ji  2,50 pro Pfund abgeben, den Ausfall , der
einige 1000 Jf  betragen dürfte , müsse die Stadt tragen.
— Ferner ist der Stadt ein günstiges Angebot in däni¬
schen Schweinen gemacht worden , sodann ein Angebot aus
Holland in lebenden Schweinen , das Pftlnd zu JI  2 £ 7
bis 2,38. Die Stadt wird eine größere Anzahl ankaufen
und den Rest, der nicht gleich verkauft wird , räirchern
lassen, sodaß ein Vorrat für den Sommer und Herbst ver¬
bleibt . Nach den Kosten darf nicht gefragt werden.

Stadtv. Zuber bringt zur Sprache, daß eben in man¬
chen Hausern , wo früher 1 Schwein geschlachtet wurde,
3 bis 4 Schweine geschlachtet wiirden , hier sollte die Re¬
gierung Einhalt tun.

Stadtv. Leser erwähnt, daß viele Lertte, die selbst
schlachten, */, davon ihren Angehörigen ins Feld schik-
ken, wodurch der Bedarf auch größer sei, als ftüher.

Stadtv. Dr. Dochnahl: Im Interesse der Rah-
rungsmittelversorgung sei es nötig , daß eine richtige Ver¬
teilung angestrebt werde.
c 8 . Vorlagen.
1. Herstellung der Heizungsanlagen in der Knabenvolks¬

schule.
Es werden 367 Ji  aus dem Dispositionsfond bean¬

tragt und genehmigt.
2. Vergrößerung des Friedhofs.

BUrgerm . Füller : Der Friedhof soll an der südöst¬
lichen Seite , lnach Bommersheim zu) vergrößert werden.
Zu diesem Zwecke hat die Stadt schon vor einigen Jahren
das anstoßende Grundstück erworben . Die ältesten Grä¬
ber liegen zwar schon über 40 Jahre und könnten ent¬
fernt werden , da die Stadt aber das Grundstück beretts
im Besitz hat , soll der Friedhof vergrößert und der alte
Teil noch bestehen bleiben. Es sei auch imumgangllch not¬
wendig , an die Errichtung eines Leichenhauses zu denken,
schon aus hygienischen Gründen . Biele Leute besitzen nur
eine enge 2 -Zimmer -Wohnnng , kommt da ein Sterbefall
vor , so herrschen dort gesundheitsschädigende Zustände.
— Die Friedhofskoinmission wird eine Besichtigung vor¬
nehmen . Die Bergrößernngskosten werden ans dem Fried¬
hofsfond entnonnnen.

3. Ausgaben für Steuerveranlagungsarbeiten.
Für Hilfskräfte - werden Jf  150 bis 180 bewilligt.

4. Stadtrechnung 1914.
Stadtv . Stromberger referiert im Namen des Fi-

nanzausschuffes . Die Rechnungen wurden in 4 Sitzungen
geprüft . Die Einnahmen bettagen 684 767.53 Ji.  Die
Ausgaben 682 450 .50 Jf.  Es bleibt mithin ein Ileber-
schnß von Jf  2317 .03. Die Rechnung wird genehmigt.

5. Anerkennung der höheren Mädchenschule.
Stadtv .-Vorst . Wolff verliest die Bedingungen des

Prcvinzialschulkollegiums , nnter welchen die Schule als
Lyceunr anerkannt wird . Die Hälfte der Lehrkräfte müs¬
sen akademisch gebildet sein. 9 Lehrkräfte sind gegenwär¬
tig an der Schule tätig . Der Neubau wird voraussichtlich
bis 1. August fertig gestellt und die Schule sodami in vol¬
len Betrieb genommen werden können. Die Versamm¬
lung schließt sich dem Magistratsbeschluß an.

6. Haushaltsplan des Hospitals für 1916.
Die Einnahmen und Ausgaben betragen 30 000 Jf.

Tie Stadt gewährt einen Zuschuß von 7 600 c/ff,  ca HK)
Jf  mehr, als int letzten Jahre. Wird genehmigt.

7. Haushaltsplan der Stadt pro 1916.
Die Einnahmen betragen Jf  632 120. Die Aus¬

gaben Jf  702 000 . Es soll versucht tverden, ohne Steuer¬
erhöhung anszukommen . Der Stadtetat wird zur Einsicht
offengelegt und kommt dieser Punll dann in der nächsten
Sitzung zur Sprache.
8. Ersatzwahl für die zwei ausgeschiedenen Magistrats-

Mitglieder.
Es sind dies die Herren Hein r i ch Schmitt  und

L u d w i g S chä f f n e r . Von letzterem wird ein Brief
arcS dem Felde vorgelesen, worin derselbe der Hoffnung
Ausdruck gibt , nach gesunder Rückkehr wieder für das
Wohl der Stadt tätig zu sein. Die Amtsperiode der bei¬
den Herren läuft am 17. Februar ab . Sie werden ein¬
st inimig wiedergewählt.
9. Wahl eines Mitglieds des Kuratoriums der höheren

Mädchenschule.
Stadtv .-Borst. Wolff erwähnt, daß dieser Punkt ver¬

sehentlich auf die Tagesordnung gesetzt worden sei. Es
werde seitens des Vorsitzenden des Kuratoriums eine be¬
sondere Einladung ergehen.

10. Wahl der Ausschüsse und Kommissionen.
Wir bringen nachstehend die einzelnen Ausschüsse

und Kommissionen , in welchen die ansgcschiedenen Stadt¬
verordneten durch die Neugewählten ersetzt wrirden.

Organisations-Ausschuß.
A. Wolfs, Prof . Dr . A. Friedländer , C. Stromberger,

H. Spang , P . Mühlfarth , Dr . Dochnahl , Zuber , Beige¬
ordneter Lüttich.

Finanz-Ausschuß.
(£. Stromberger , I . I . Meister , Kraft Klein , I.

Ried , N. Bnrkard , R . Wirk, I . Abt , Ratsherr Gerold.
Bau -Ansschutz.

W. Culiz, Pros . Dr . A. Friedländer , Direktor
Machenheimer I . I . Meistp , P . Leser, A. Reis , E . Homm,
Ratsherr Adn .ui . . .

Wald- und Landwirtschafts-Ausschuß.
H. Sulzbach , P . Lesers I . Ried , N. Bnrkard , W.

Mann , Ratsherr Schmidt.
Geländeankaufs-Ausschutz.

Prof . Dr . A . Friedländer , Dr . Dochnahl , Kraft Klein,
P . Leser, Anton Wolf , I . Abt, Ratsherr Schmidt.

Friedhofs-Kommission.
Bürgermeister Füller , A. Gerold , Dr . Jlliger , I.

Ried , Alfred Wolff , F . Lorenz.
Kommission fiir Heimatschutz.

Bürgermeister Füller , Ratsherr Gerold , Stadtv .-
Borst . A. Wolff , Stadtv . W. Eunz , L. W. v. Gans , D^ .
Dochnahl , I . Zuber , I . Mengel , W. Mann ; aus der
Bürgerschaft : Professor Cornelius , Direktor Dicht.

Die übrigen Kommissionen bleiben wie seither.

Lokales.
0 Auszeichnung. In Anerkennung der 'crnfopfenr-

den Tätigkeit im Dienste der Kriegsfiirsorge wurde Frau
S . Gerold die Rote - K re uz - Medaille  ver¬
liehen.

Wie kochen wir , trotz teurer Zeit ? lleber dieses
Thema wird die Leiterin der Volksküche Neu-Isenburg,
Frau M o h r , am Sonntag , den 20. Februar einen Vor¬
trag halten , auf welchen wir schon jetzt unsere Leser und
Leserinnen aufmerksam machen. Das Nähere wird im
Laufe der Woche noch bekannt gegeben.

-f Höhere Mädchenschule. Die Weiterbildung der
schulentlassenen Mädchen und die Möglichkeit fiir unsere
Töchter, sich später in selbstständiger und auch in zufrie¬
denstellender Weise an der Lebensarbeit des Staates zu
beteiligen , liegt auch in der Kriegszeit , ja vielleicht ge¬
rade jetzt besonders, jedem Freunde der Jugend arn Her¬
zen. Die höhere Mädchenschule in Oberursel nimmt eine
günsüge Gelegenheit wahr , in der nächsten Woche die
Schülerinnen und deren Eltern und Anverwandten und
alle die sich fiir diese Gedanken ürteressieren, zu ei nein
Bortrag einzriladen , lvelchen auf unsere Bitte die Vor¬
steherinnen des Kindcrgartnerinnen -Seminars des Frauen
bildnngsvereins in Frankfurt a. M ., Frl . Schtvarz und
Frl . Bettuch , fiir uns am Donnerstag , den 17. ds . Mts.
abends 6 Uhr hierselbst über die K i n de rgä rt n e -
r i u n e n f r a g e halten wird . Der Festsaal der Ober-
realschirle ist uns zu diesem Zwecke fteundlichst zur Ver¬
fügung gestellt worden. Auch die Eltern der jüngeren
Schülerinnen und alle Freunde der Sache sind zrr dieser
Versammlung willkommen.

ü Zur Frage der Berufswahl . Alljährlich stehen
Tausende von Jünglingen vor der Wahl ihres Berufes.
Schon lange vor dem Zeitpunkt , da sie die Schrile des
Unterrichts verlassen, nur in die bedeutungsvollere Schule
des Lebens einzutreten , wird in den Kreisen ihrer Eltern,
Verwandten , Vormünder und von den Jünglingen selbst
die wichtige Frage ihrer Berufslvahl erwogen. Und das
ist recht so, denn nichts ist von größerer Bedeutung sin
einen Menscheir als die sorgsanrste Prüffurg derjenigen
Voraussetzungen , die schließlich seiuen ganzen Lebenslmss
zu bestimmen geeignet sind. Wahrhaft ftei rmd glücklich
vermag sich der Mensch irur iir dein Berufe zu fühlen,
zu dem er nach seinen Anlagen und Fähigkeiten auch
innerlich berufen ist und wo er Gelegenheit hat , die ihm
von der Nattir verliehenen Gaben voll auszuniitzen lind
seine Persönlichkeit so zrr entwickeln, wie es die in jeden:
Menschen schlummernde Sehnsucht nach der Erfüllung
seines eigenen Selbst fordert . Nicht eindriitglich genug
kaini daher die Frage der Berufswahl von den Jung
lingen und allen denen erwogen werden, die über die
Zukunft eines jungen Menschenkindes mitzrrreden haben
Niemals sollte allein die Möglichkeit schnell eintret ende:
Vorteile oder Bequemlichkeiten diese wichtigen Erwägun¬
gen lenken, sondern stets sollte man dabei des liefen Ernstes
eingedenk sein, der mit der Frage der Gestaltung eines
ganzen Lebens untrennbar verbunden ist. Wenn irgend¬
wo oder irgendwann es notwendig ist, den Blick auf das
Ganze zu richten, so gilt das in erster Linie für die Stelle,
von der aus das Schicksal eines Menscl>eir entschieden
wird . Betrachtet man so die Dinge , dann ist die Schwere
einer Berufswahl schon um Vieles erleichtert. Mau er¬
kennt dann , daß eine Betätigung , die keine Bvrkenntnisie
erfordert und die von jedem zu jeder Zeit ausgeübt wer
den kanil , nicht mehr das Zünglein an der Wage, auf de>
die Werte der Zukrinst gewogen werden, zu beeinflusse»
vermag . Alan sieht mit aller Deutlichkeit, daß iricht ei»
kurzzeitiger, wenn auch schnell cintretender kleiner Botteil

Unter feindlichen Fahnen.
Aus den Erlebnissen eines alten Blucherhusaren von

Ludwig Blümcke.
30. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Daß es aber auch unter den Aermsten der ihrer letz¬
ten Habe beraubten Bewohner Menschen voll christlicher
Nächstenliebe gab, sollten wir an einem Dezembcrtage
erfahren an dem mehr als 28 Grad Kälte herrschten und
die Bügel in der Luft erfroren . Ich irrte , da uns vom
letzten Lagerfeuer teurer unserer Unglücksgefährten hatte
folgen können — alle lagen erstarrt im Schnee — wieder
einmal mit meinem treuen Bernhard allein durch den
klingenden Forst . Der Schnee knirschte unter unseren

Füßen , und trotzdem es nicht schrreite, hatten wrr dos
Gefühl , als träfen unsere knöchernen Gesichter beständig
scharfe Nadeln . Unsere Arrgen schmerzten dermaßen , daß
rvir sie immer wieder schließen mußten . In den ^ agen
erblindeten viele von der Kälte . Wo wir ein Unterkom¬
men und Speise und Trank finden sollten, wußten nur
iricht. Pserdcblrrt war seit zwei Tagen unsere einzige Nah¬
rung gewesen.

Da , als ich mühsam die Augen aufreiße , sehe ich vor
mir Ranch in blauen Wölkchen kerzengerade zum vn»
mek emporsteigen . Der Ranch glich einer großen, durch¬
sichtig-blauen Glocke. ^

„Eine Erdhöhle!" rufe ich aus , wahrend Golz nrrcy
unsanft zurück zerrt rrnd sagt: „Nicht weiter ! Das ist
eitre Räuberhöhle . Du weißt , was wir gestern horten.
Zurück ins Dickicht!" , ,

Doch schon erscheint ein großer bartrger Mann mit
etilem Bärenfell über den Schultern rrnd eurer Flrnte
in her .Hand, begleitet von zwei schwarzen Wolfshunden,
die bei unserem Anblick wüteird die Zähne fletschten.
Ein stämmiger Brrrsche taucht ebenfalls hinter dem schnee¬
bedeckten Hügel , aus dem der Rarrch emporstergt, auf . Er
tragt ein breites Messer und zwei Pistolen im Gürtel.

„Wir sind verloren !" seufzte ich. Nicht einmal einen
Stecken besitzen wie als Waffe. Doch der Mann mit dem
Barte hegt keinerlei feindselige Absichten, nur Mitleid
malt sich in seinen verwittetten Zügen . „Habt Erbar¬
men " , redete Golz , der das Russische schon recht gut be¬
herrschte, ihn an . „Wir sind iricht Untertanen des Kai¬
sers Napoleon , sondern Preußen , die ihm gezwrrngen
folgen mußten ."

Da trat der Mann dicht au »us heran , schüttelte sein
mächtiges Haupt , das durch das wohl nie geschvrenc Bart-
nnd Kopfhaar noch massiger wirkte, »ird erwiderte mit
tiefer Stimme:

„Wenrr ihr auch Feinde meines Vaterlandes wäret,
so serv Ihr in Eurem Elend doch meine Brüder um de-.,
Heilands wlllen . Kommt , folgt mir in meine Hütte.
Harrs und Hof besitze ich iricht mehr , aber Gott hat mich
demroch nicht umkonrmen lassen mit den Meinen ."

Er schtttt uns samt den Hunden voran und der
Bursche, ein hübscher, junger Mensch mit frischem, offe¬
nen Gesicht, folgte uns . Der Raum , den ivir betraten,
nachdem wir eine kurze Stieg ? hinabgcklettert ivciren,
crivies sich als durchaus nicht w klein, wie ich geglaubt
hat e. Eine alte Frau uird ein Mädchen, das sich an ei¬
nen! Kessel mit brodelnder Suppe zu schaffen gemacht,
schnrne» uns mehr verlegen und rmtüicng , als überrascht
an. Sic mochten wohl schon öfter Jammergestalten , wie
wrr es waren , gesehen haben. Freundlich nötigte der Alte
uns auf einem der großen Bärenfelle nahe an der Feuer
stelle Platz zu nehmen . Ich sah ein Kruzifix an der sonst
nur mit Hausgerät , Netzen und Werkzeugen verschiedener
Art behängten Wand und «ein aufgeschlagenes ctzebetbuch
auf dem Tisch. Die Leute meinten cs also wirtlich christ¬
lich mit uns . O , wie atmeten wir in dieser Erdhöhle
erleichtert auf ! Wie schweiften uns Bror , Käse und Bä¬
renschinken, von dem uns reichlich vvrgeseht wurde , vor
züglich! Auch Ziegenmilch bekamen ivir zu triuten . Und
dann durften wir auf iveicheu Fellen sorglos schlununern.
bewacht von guten Menschen, die auch das Elend und der
Verlust ihrer Habe nicht grausam gemacht. Für ihren

Liebesdienst nahmen die Guten am nächsten Tage , als
wir neugestärkt weiter wandern wollten, nicht einmal ei¬
nen Franken an . Es sei um des Herrn willen geschehe»,
sagte der Hausvater feierlich und begleitete uns bau«
noch bis zu einer von vielen Fuhrlverken passierbar gc
machten, nach Wilna fiihrenden Straße.

Hier fließen wir auf einen Trupp bayerischer In-
fanteristen , dem wir uns , da wir uns kräftig genug fühl
ten, anschlossen. Es ginge gegen den Feind , sagte rnü
der führende Korporal , rrnd wenn wir noch ein Gewehr
zu führen vermöchten, dann sollten wir uns bewaffne».
Jede Kugel dürfte wertvoll sein. Bald hatten wir bcrd
je eine Flinte und eine Patronentasche von am Wch
liegenden , wahrscheinlich im Gefecht gefallenen andere«
Bayern angeeignet . Heftiges Schießen hörten wir be¬
reits seit dem frühen Morgen . D «h kam es zu keine»
weiteren Zusammenstoß . Ich sah aber feindliche Reitä
wiederholt vor und neben uns außer Schußweite . Kul>
vor Wilna wagte ani nächsten Morgen ein Kosakenpnll
nus zu attackieren. Eine Salve genügte, ihn zrr zerstreue«
und zu eiliger Flucht zu bewegen, obwohl kein Reiter ss
fallen war.

Am 9. Dezenrber gelaugten ivir nach Wilna , M1*
hier sollte es mir endlich vergönnt sein, meine Kamera'
den vom prenßisclM Hrrsarenreginrent, die noch lebte»
wiederzrrsehen. Keiner von ihnen hatte es für mögli"
gehalten , daß ich noch auf Erden weilte. Wir umarmttj
einander mit den gemischten Gefühlen von Freude u»
Schmerz , rrnd keiner mock)te dem andern ein gestehen, W
elend er sein Aussehen fand . Wandelnde Leichen, 2fj
leite in Lumpen waren wir ja alle nur noch. Da
von seinem Regiment nirgends etwas erfahren hatte »»
vermuten mußte , daß es ganz aufgerieben sei, so schb"
er sich uns an und blieb einer der Unfern . In einck
recht einladenden Quartier , in dem wir warm und to«
ken saßen, erfuhr ich so manche erschütternde Einzels
über frühere , nun nicht inehr leidende Kameraden.

(Fortsetzung folgt )
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Nr . 17.
letzten Endes der wirklich)« Vorteil ist, sondern, daß jener
Vorteil sehr viel größer rrnd dauernder ist, der' allein durch
eine Bvrbereitnngs - oder Lehrzeit gewonrren lverden kann.
Mit einem Wörter Man weiß nun den tiefen Unterschied
zu bewerben, der zwischen einem gelenrten und einem un¬
gelernten Arbeiter besteht. Viag der Arbeitsbrrrsche in
der Fabrik oder der Laufbursche im Geschäft auch vom
Anfang der Ausübung seiner, übrigens stets untergeord¬
net bleibenden Obliegenheiten an mehr Geld verdienen
als derjenige , der sich irr rechter Vorbereitung auf einen
Beruf erst in bestimmten Kenntnissen und Fertigkeiten
ausbildet , so ändert sich dieses Verhältnis schnell, sobald
der Lernende die Lehrzeit beendet hat und nun in den
Kreis derjenigen tritt , die etwas tvissen und etivas kön¬
nen, was eben nicht jeder kann . Jetzt ist der Gelernte mit
einem Schlage dem Andern weit voraus und dieser Ab¬
stand vergrößert sich noch um ein Erhebliches mit der
fortschreitenden Zeit rrnd mit dem Wachstum im Wirken
für den erlernten Beruf . Aber nicht allein die wirtschaft¬
liche Wertung des ausgelernten Arbeiters zeigt sein be¬
deutendes Uebergewicht über den Bctätiger in den uilge-
lernten Berufen . Dieses Uebergewicht wird auch deutlich
erkennbar in der Tatsache der allgemeinen Bewertung
des gelernten Mannes und in dem gewiß nicht zu unter¬
schätzenden Persünlichkeitsbewußtsein , das ihn vor dem
Andern auszeichnct und das den gewaltigen geistigen Auf¬
stieg der deutschen Arbeiterschaft, wie er sich insbesondere
auch in schweren Zeiten unseres Vaterlandes offenbart,
da tiefstes Pflichtgefühl auch den Einfachsten des Volkes
erfüllt , in so glänzender Weise hat herbeiführen helfen.
Es kann den Bäten « und Müttern nicht dringend genug
ans Herz gelegt werden, ihre Kinder Tüchtiges lernen zu
lassen und auf die großen ihrer harrenden Aufgaben für
die Zukunft rechtzeitig hinzuweisen. In den Städten , aber'
arich auf dem Lande kann die Beobachtung gemacht wer¬
den, daß sich junge Leute beschäftigungslos umhertreiben
und in Gefahr sind, dem Müßiggang anheim zu fallen.
Der Arbeitsnachweis konnte die Wahrnehmung machen,
wie beschämt sich junge Leute vorkamen, tvenn die an sie
gestellte Frage , „was sie gelernt " mit Nichts beantwortet
werden mußte . Da die Eltern , insbesondere die Mütter
dieser jungen Leute, deren Väter im Felde stehen, den
Verhältnissen oft rat - und tatlos gegenüber stehen, so hat
es sich der öffentliche Arbeitsnachweis zur Pflicht gernacht,
gerade in diesen Zeiten die Berufsberatung und Lehr¬
stellenvermittelung mit besonderer Energie zu betreiben.
Zu diesem Zwecke werden die Arbeitgeber- gebeten, offene
Lehrstellen bei dem öffentlichen Arbeitsnachweis , in dessen
Geschäftslokal , Marktplatz 1, baldmöglichst anzumelden,
wie derselbe auch jederzeit bereit ist, Mütter und Jugend¬
liche bei der Berufswahl und Lehrstellenvermittelnng zu
unterstützen.

dsp  Entwendung von Feldpostpäckchen vor der Aus¬
lieferung . Im Schaltervoxraum eines Berliner Pvst-
arnts hat ein fünfzehnjähriges Mädcksen sich wiederholt
an Kinder herangedrängt , die mit Feldpost Päckchen zur
Post geschickt«vorden tvaren , und hat sie, angeblich rim
ihnen das Warten zu ersparen , überredet, ihm die Päck¬
chen z««r Auflieferung zu übergeben. Das Mädchen hat
dann die Päckclien, Ivenrr die Kinder sich vertrauensselig
entfernt hatten , geöffnet, beraubt und teils die leeren
Hüllen in Häusern oder ans unbewohnten Grundstücken
in der Rahe des Postamts oder sogar in den Pupierkvrb
im. Schaltcrvorrann « weggeworfen, teils die Päckck)en mit
vermindertem Inhalt abgeschickt. Als die jugendliche
Diebin die Oeffnnng einiger Sendungen eines Tages so¬
gar in, Schaltervorranm vornahm , wurde sie mit Hilfe
der Kriminalpolizei festgenommen. Nach ihrem Geständ¬
nis sind ihr etwa 20 Päckck)en in die Hände gefallen.
Strafanzeige bei der zuständigen Amtsanwaltschaft ist er¬
stattet.

s- p Bon der Post . Rach vielfack)en Klagen unserer
triegsgefangenen Landsleute in Japan  kommen schon
seit langer Zeit Postsendungen , die auf deur Weg über
Tchweden-Rußland -Sibirien an sie abgesandt waren , «richt
mehr an . Es empfiehlt sich daher , diesen Weg nicht mehr
zu benutzen rrnd Sendungen an Gefangene in Japan nur
noch mit dem Leitvermerk „ü b e r Holland"  oder
„ü b e r die Sch w e i z" zur Post zu geben. Sendungen
ohne Leitvermerk werden von der Post über Holland
(Amerika) nach Japan befördert. Postanweisungen sind
an die Oberpostkontrolle in Bern oder an das Königlich
Niederländische Postamt in Haag zu richten, wo sie in Post¬
anweisungen nach Japan «ungeschrieben «verden . Ueber
alle Einzelheiten erteilen die Postanstalten auf Anfragen
Auskunft.

X Gewaltige Steigerung des Druckpapierpreises.
De » Verband Deutscher Druckpapier-Fabriken hat in sei¬
ne« außerordentlichen Generalversammlung am 8. dieses
Mts . eine Erhöhung des Druckpapierpreises ««m Jl  8 pro
100 Kilo , zunächst für die Atonale April , Mai und Juni,
beschlossen, «vas gegenüber den seitherigen Bedingungen
einein tOprozentigen Aufschlag gleichkommt. Die speziell
durch Verteuerung der Rohmaterialien herbeigeführte
Preiserhöhung wird »icht ohne die empfindlichste Rück-
wiAnng auf das Zeitungsgewerbc bleiben.

«2 Zwang zur Jngendwehr . Im ganzen Herzogtum
Äobiirg-Gotha ist am 15. Januar eine Verordnung in
Kraft getreten , wonach die männliche Jugend vom 16.
Lebensjahre ab bis zum Eintritt i,« den Heeresdienst ver¬
pflichtet ist, an den Uebungen der Jugendwehr teilzu¬
nehmen.

ff- Automaten und eiserne Zehner . Der Frankfurter
Polizeibericht schreibt: Uni Störungen im Betriebe von
Automaten mit magnetischen Vorrichtungen durch die Be¬
nutzung von Zehnpfennigstücken aus Eisen zu vermeiden,
N>c«den die Besitzer derartiger Automaten tu ihren « eige¬
nen Interesse darauf aufmerksam gemacht, diese Porrüch-
lungen entfernen  zu lassen.

„Oberurseler Bürgersreund " .
* Hochzeit am Kaiserhofe. Die Bcrmählnng des jüng¬

sten Kaisersohnes , Prinz Joachiin,  mit der Prin¬
zessin M a r i a August«  vou A >«h a l t ftndet am l l.
März in Potsdam statt.

ff- Die Kronprinzessin auf Friedrichshof . Die Frau
Kronprillzessin traf am Donnerstag abend ans dem Haupt-
bahnhof ein und stihr von hier nach Schloß Friedrichshof,
wo sie den Abend verbrachte. Um 1b Uhr stihr die Kron¬
prinzessin .nach Berlin «veiler.

X Die Brotversorgung unseres Heeres ist eine der
allerwichtigsten Aufgaben der Etappen -Kommandanten.
Wenn wir auch selbswefftändlich so viel als möglich die
«ins hierzu in Feindesland gebotenen Vorteile wahrneh-
men , so dürfen >vi « doch niemals mit solchen Vorteilen
rechnen, besonders heute, wo Millionen Kämpfer im Felde
stehen und tvv Hunderte von Kilometern Frontlänge ge¬
sichert werden müssen. Ein großer Borrat von Munition
an allen Ecken >«nd Enden genügt da nicht, die Hauptsache
ist, daß die Truppen leistungsfähig bleiben, und dazu ge¬
hört die ungestörte Versorgung «nit Lebensmitteln . Die
Schwierigkeiten sind nicht gering, denn die Versorgung
muß nickst nur tagtäglich in ausreichendem Maße geschehen,
sondern sie muß auch Rücksicht nehmen auf die oft un¬
geheuren Ortsveränderungen de« einzelnen Truppenteile.
In Deutschland gehören zu dem Train jeden Armeekorps
auch zwei Feldbäckerei-Kvlonuen , deren jede aus 187
Dlaiin , 99 Pferden und 25 Fahrzeugen besteht >«nd auf
dem Marsch eilte Länge von etwa 400 Nieter einniinmt.
Jede diese« Kolonnen ist wieder in zwei Züge und einen
Ergänzungszug eingeteilt . Unter den je 25 Fahrzeugen
befinden sich je 12 fahrbare Feldbacköfen, die auch »näh¬
rend der Fahrt in Betrieb erhalten werden können, so daß
sie, falls nötig , der Truppe jederzeit folgen können . Alle
12 Backöfen liefern täglich K 400 Portionen Brot ;u je
750 Gramm , die Leistung kann aber auf 23 000 Portio¬
nen tagtäglich erhöht werden, wenn die Kolonne irgendwo
mehrere Tage Halt macht und die Oefen uni «iiterbrocl)en
in Betrieb sein können. Sauerteig befindet sich grundsätz¬
lich in jedem Lebensnüttelwagen in Vorrat , Salz und
Backmehl wird in reichlicher Menge mitgeführt , aber na¬
türlich auch überall , wo sich Gelegenheit bietet, requiriert.
Selbstverständlich muß Mehl auch immerfort d««rch die be¬
sonderen Proviant - und Fuhrparkkolonnen , die auch die
übrigen Lebensmittel bringen, ans den einzelnen Etap¬
penstationen nachgeschoben werden. Diese wieder erhalten
fortwährend Zuftihren aus der Heünat in besonderen
chceblzügen. In den Feldbäckereien werden die Brote in
allerhand Wagen geladen lind so zu den einzelnen Trup¬
penteilen gebracht. Eii « Lebensmittelwagen faßt (500 Por¬
tionen , ein Proviantwagen 1000, ein großer Fuhrwcrgen
1200 Portionen . Welche gctvaltige Leistung steckt cuich
in der täglichen Brotvefforgung ««nserer braven Soldaten,
wie herrlich ist alles organisiert!

Vermischtes.
Ein zeitgemäßes Hochzeitsmahl.

‘ Ans München wird der d. W. geschrieben.
In den bekannten Gaststätten der Münchener „Eeres ",

Löwengrube 8, fand eine stimmungsvolle Hochzeitsfeier
statt , zu der das Brautpaar , Regierungsassessor Dr . jur.
R v ckh e r aus Kolmar i. E ., der der Altmünchener Fa¬
milie Rockher entstammt , und seine Braut , eine Tochter
des in München verstorbenen Postamtdirektors Ernst
S t x̂ c cf, einen intimen Freundeskreis geladen hatten.
Die Speisenfolge war:

Tomatensuppe mit gebackenen Erbsen,
Reisrand mit Edelpilztunke,

Gemischte Gemüseplatte mit Bratkartoffeln
Salatplatte in allen Farben

Verschiedene Käse, m. Freiburger Bretzeln u. Pnnrpernickel
Eingemachte Früchte aller Art
Obstäufsatze und Südfrüchte

Kaffee mit verschiedenen Obstkuclsen
Als Getränke : Alkoholfteier Wormser Nekta

Burgunder und kalter Apfelsinen-Punsch
Die Gemüse- und Salatplatten insbesondere boten

in Anordnung und Farbenwahl ein malerisch reiz¬
volles Bild , das mit der Farbenpracht der Obstaufsätze
und dem Blumenschmuck der Tafel sich zu einem künst¬
lerisch wirkungsvoll abgesffmmten Ganzen rundete . Es
muß zugegeben «verden , daß sich mit Fleischplatten solche
natürliche  Wirkungen kann« erreickien lasse««. Be¬
denkt man «roch, daß ei«, solches Mahl die Gäste nicht mit
Harnsäure beschwert und sie, wenn sie auch nicht rauchen,
löte es hier der Fall war , mit klaren Köpfen entläßt , so
kam« man sich solcher Sitten nur freuen , sei es nun , daß
der große Erzieher Krieg die Anregung gab, oder daß
sie der Ueberzeugung der Gastgeber entsprechend, geübt
wurden . Der Verlauf des Abends zeigte jedenfalls , daß
frohe Festesstimmung auch solch zeitgemäßer Hvchzeits-
feier iiicht zu fehlen braucht. Wir möchten stark bezwei¬
feln . ob die Engländer sich solcher Wirkungen ihrer Ans-
hnngerungspläne freuen würden, die unbestreitbar nn-
serer Bvlksgesundheit nur nützen können. Wir empfeh¬
len Nachahmung!

Hauptmann u. Adjutant P . 8 t r.

KMikt« Theitemchiitzln.
Opernhaus.

Sonntag , 13. Febr ., nachm. 3)4 Ufjv: „Peterchens Mondjahr «".
Arch. Abonn. Ermaß . Preist . Abends 7 Uhr: „Polcnblut ". Sonnl .-
Abonn . Große Preist . — Montag , 14. Febr., Geschlosst». — Diens¬
tag 15. Febr ., abds. 7 Uhr: „Der Zigennerbsron". Dienst .-Abon».
Gewöhnt . Preise . —

Samstag , den 12. Februar 1916.
Schauspielhaus.

Sonntag , 13. Febr., nachm. 3X* Uhr: „Wie einst im Mai " .
Auß. Abonn. Abends 7 'A  Uhr . „Tie deutschen Kleinstädter". Auß.
Avon». Kleine Preise . — Montag , 14. Febr., abds. ~tlA Uhr : „Die
stille Stunde ". Mont .-Abonn. Kleine Preise. — Dienstag , 15. Febr .,
abds. 7X- Uhr : „Ter Tor «nid der Tod". Hierauf : „Der Puppen¬
spieler." Dann : „Der Kuß aus der Rcdoutc". Ferner : „Schöne
Seelen ". Zum Schluß: „Troubadour". Dienst .-Abon». Kleine
Preise . —

Neues Theater.
Sonntag , 13. Febr., vorinil«. I0X Uhr: Einmalige Vorlesung

von Herrn Senff -Georgi : „Aus den Literaturschätzcndes Islam ".
Nachm. 8X> Uhr : „Generalprobe von: „Ein kostbares Leben". Abds.
8 Ilhr : „Der Gälte des Fräuleins ". — Montag, 14. Febr ., abds.
8 Uhr: „Die fünf Franksurter". Auß. Abonn. Volkstüml. Preise.
Dienstag . 15. Febr ., abds. 8 Uhr: „Der Gatte des Fräuleins ".
Abonn. B. Gewöhn!. Preise. —

Vereinskalender.
Jugendkompagnie. Sonntag, den l3 . Febr., nachmittags 2 'A

Uhr, Antreten im Schulhof zur Ncbung mit Gewehr.
Kathol. Iungsrauenverein. Sonntag, den 13. Febr., nachm.

4 Uhr Versammlung mit Vorirag in der Vcreinshalle.
Maricnverein Bommersheim. Sonntag, 13. Febr., nachm. >44

Uhr Versammlung.
Kath. Jünglingsverein Bommersheim. Mittwoch, 16. Febr.,

abds. 8 Uhr, Gencrolverfaminlung im Bereinslokal.

Gottesdienstordnung,
der kathol. Pfarrgemeind « Oberursel.

Sonntag , 13. Febr .: 6X Uhr Frühniesst: best. hi. Messe sür r
Hch. Ianiin ; 8 Uhr Kindcrgottesdieiist: best. hl. Messe sür +
Karl Raufenbarlh : 9J4 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeindc:
1l Uhr letzte hl. Messe in besonderer Meinung : 2 Uhr Chri¬
stenlehre mit Andacht nnd Segen darnach Versammlung der
Marianischen Congregation; 8 Uhr abds. Kriegsandacht.

Montag . 14. Febr .: 'A7  Uhr best. hl. Messe für t Elis . Zentgraf;
X7 Uhr gestiftete hl. Messe für 4 Anna Klar : 7 Uhr best. hl.
Messe sür + Barbara Burkard.

Dienstag , 15. Febr .: X7 Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe für
t Aiarg . Zentgraf : X7 Uhr 2. Seclenamt für tz Michael
Conradi ; 7 Uhr best. Jahramt für tz Georg Reichwcin.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oderuffel.

Sonntag , 13. Febr . : Vorn«. 10 Uhr Gottesdienst; nachm. 2 Uhr
Kindcrgottcsdienst._

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.

Sonntag , 13. Febr . : 7X- Uhr Frühmesst mit gcmeinschaftl. hl.
Kommunion der Jünglinge ; 9X Uhr Hochamt mit Predigt;
2 Uhr Andacht mit Segen.

Montag , 14. Febr .: 7'A Uhr best. Amt sür eiiren Krieger.
Dienstag,15 . Febr .: l 'A Uhr best. Seclenamt für Wendelin Robr-

man » u . Eva geb. Sünder ; abds. 8 Uhr Kriegsandacht mit
Segen.

Gottesdienftordnung.
der St . Sebasttans -Kirche Stiefftadt.

Sonntag , «3. Febr .: 7 Uhr 1. Austeilung der hl. Konimunion;
7X> Uhr Frühmesse mit Predigt; 9X Uhr Hochamt «nit Pre¬
digt : 2 Uhr Andacht mir Segen.

Montag , 14. Febr .: 7'A Uhr best. Amt sür 4t Eheleute Joh . Adam
Aumiiller u . Magdalena geb. Kowalt; 8 Uhr abds. Kriegs-
andacht niit Segen.

Dienstag , 15. Febr .: 7'A Uhr best. Amt für 4 Adam Müller ; abds.
8 Uhr Rosenkranz.  _

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

So,inlag , 13. Febr .: 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immerwähr.
Hilte ; 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgeineinde; 2 Uhr Christen¬
lehre.

Montag , 14. Febr .: Amt für den im Felde 4 Valentin Müller.
Dienstag , 15. Febr .: Amt für den 4 Georg Haub und seinen Sohn

Peter.

Der innere Feind!
Der i ««n r e Feind , der hinter jeder Front
Die Völker schon in Jnedenszeit bekämpfte,
Und soviel Lebenslnst, als er gekonnt,
Durch seine Bitterkeit lind Härte dämpfte,
Das . ist der Nutzen, der- als Eigennutz
Sich fälschlich ausgihl als : der „Menschheit Schutz!"

Er tritt in Staub das Menschheitsideal;
Die 2chla ««heit des Erfolgs schwingt er als Rute,
Und unterdrückt durch seine Angst und Qual
Die Unabhängigkeit samt ihren« Mute;
Gewissen nnd die Würde wird zum Strolch
Im Sklavendienst von Schlauheit und Erfolg.

Drum Mensch und Christ, schlag an die eigne Brust;
Du bist mit Schuld an diesem Völkerringen:
Wach' ans und such' zuerst «md vollbewnßt
Den inner « Feind in dir selbst zu bezwingen,
Und dann bekämpf ringsum den Eigennutz;
Gewissensfreiheit «st; des „Christen Trutz !"

F . H o f f b a u e r.

9er ftlilstkÄWbnW.
Großes Hauptquartier,  12 . Febr . (WTB.

Amtlich .»
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rach heftigem Feuer auf einen größeren Teil unserer
Front in der Champagne  griffen die Franzosen
abends östlich des Gehöftes MaisondeChampagne
(nordwestlich von Massiges) a», und drangen in einer
Breite von noch nicht 208 Meter in unsere Stellung ein.

Auf der Combreshöhe  besetzten wir den Rand
eines vor unseren Gräben von den Franzosen gffpreng-
teu Trichters.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Vorstöße russischer Patrouillen und kleinere Abtei¬

lungen wurden an verschiedenenStellen der Front ab¬
gewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

_ L) b erste Heeresleitung.
Bernntworlltcher Schriftleiter: H r i n r i ch B e r l e b a ch.

Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberurtel.
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XVe8ten6-Kon8erv3lorium
i

zu Frankfurt a . M., Mozartplatz 28
(3 Minuten von Trambahnhaltestelle Eschenheimer Tor .)

Für alle Zweige der Tonkunst, Opern- und Schauspielschule.
Kurse für Deklamation und Technik des Sprechens.

— -- -- (Auch für Kinder .) - — -

Honorar jährlich Mk . 90 .— , 180.

Eintritt jederzeit.
Einzel - Unterricht . Abend - Kurse.

Auch Kurs» mit monatlicher Zahlung oder Privat - Unterricht.

Auskünfte bereitwilligst.
Die Direktion:

292 Sophie Roth -Weäss . Peter Roth.

Pflug .Schwert
haben Land in Land gearbeitet , um die Pläne
unserer Feinde zuschanden zu machen . Aber
nech sind diese nicht endgiltig besiegt , und e-
gilt auch weiter vorzusorgen . Die zur Erzielung
von Löchstcrnten so nötige Kali -Düngung darf
nicht vernachlässigt werden . Wo diese im Lerbst
unterblieben ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngung mi<Kalisalzen
(am ßceigneisicn 4O0/oiges Kalidüngesalz)

wieder gur gemacht werden . — Jede weitere
Auskunft erteilt jederzeit kostenlos:

Landwirtschaftliche A'^ kunftsstelle des Kalisyndikats V.M.H.H.
Köln  a . Nh ., Richartzstratze 10. /

MS CM

Wasehkessel
gusseiserne Kesselgcstelle,

Herdscbiffe , Butter¬
maschinen , Raucher

Apparate
empfiehlt 380

J. Hieronymi, Vorstadt 8.

Annahme von Bestellungen für Bornimers-
heim bei Gg . Meister , Gastwirt

M
M

i*
M
•H

*

M
M
M
M
M
M

WirtschaftS ' Uebernahme.
Einer geehrten Einwohnerschaft von X

Oberursel und Umgebung , sowie Freunden
und Bekannten zur gefl . Nachricht , dass ich
die Wirtschaft zum

„Nassauer Hof“
in Oberursel , Vorstadt 31 ab 16.

Februar übernehmen werde.

»
»
»

Für gute Speisen und Getränke sowie
reelle . Bedienung ist bestens gesorgt.

Einem geneigten Zuspruch entgegen¬
sehend zeichnet Achtungsvoll

Mathias Schmid.

»
X
X
X

440

Eigene Schlächterei.

X
X

Aerzte
enipfetjlen als vor-

^treffliches HustenmitteltteM

Mi
V ( aramellen
mifden ,. 3 Tannen ’.’

BMionen 1

tim  Heisvrbert , BerMle, -!
“ mung .Katarrh .schmer t

zenden Hals , Keuch -ß
husten , sowie als Bor¬
beugung gegen Erkäl -I
tungen , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!
klsiü not . degl.Zeugnissei
111UU von Aerzten und I

^Privaten verbürgen den!
sicheren Erfolg.

Paket 25 Pfg ., Dose 50
| Pfg Kriegspacku » glöPf ., I
I kein Porso . Zu haben inj
1Apotheken sowie bei

Ioh . Dinges in Overursel
Heinrich Hof in „

Prima neuen

Speierling

Offene Stellen.

Holzschäler
zuverlässige , sucht für sofort.
Holzwollefabr. Taunus Obsrursel.

Ordentlicher zuverlässiger
«1Junge

für leichte Beschäftigung ge¬
sucht . Näh . im Verlag.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

3
Freundliche

ztmek-Wohiimg
mit Zubehör , Gartenteil , für
16 M . zu vermieten . (326

Georg Steinbach,
Bommersheim,Entengasse 44.

3 Ai»«n-Mmz
mit Bad , elektr . Licht per
sosoit od . 1. April zu ver¬
mieten . Bommersheim,.
306 ) Gartenftraße 16.

Zu vermieten.

682Schöne

3ZiMtt-MHNW
mit Glas -Veranda . Bad n.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr . 2 . I.
Geräumige frdl.

3-ZiAM-WlIhMg
1 Stock , sofort zu vermieten.

Westenbcrger,
1927 Austraße 5.

Kleine

3-ZiMtt-WOW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieleu . 1437

Königstemerstr 21.
Große (1427

2 MMMhlIIlllg
mit Lad au ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.
Geräumige

2-ZiMll-W»tzMg
zu vermieten . 45

Näh . Bleichstratze 2.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (1716
Näh . in der Geschäftsstelle.

Freundliche

2-ZlMkr-Wl>i!M8g
mit Zubehör u . elektr . Licht
zu vermieten . (363

Schnlstratze 26.

Grußes Biner
unmöbliert an alleinstehende
Frau preiswert zu vermieten.
339 ) Henchenstr . 11.

Verschiedenes.

Kunßgewerbefcbufe Offen back a .M.
Ausbifdung von Scbüfern und

Schäferinnen.
Großb . Direktor Prof . Eberharde.

im Zapf

bei Georg Meister
l«48 Dommersheim
Gasthaus „zum weißen Roß . "

Braver Junge als

PiOMerlehriinz
gegen steigende Vergütung

zu Ostern gesucht.
Buchdruckerei

Heinrich Berlebach

WspieNijM„Mil!Piittii.<i

Programm
für Sonntag , den 13. Februar 1918.

Anfang nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
l . Zahn dichtet, humoristisch,

.Geflügel,Schweine
>wagen- „ . sackweise,
billig. Liste frei .,,841

_ GrafödTo . Mühle
Auerbach , (297) Hessen.
Mr!

• .
2. Es war ein sicher Traum , humoristisch.
3^ Das Vaterland ruft , Großes eaterlSndisches Drama

in 3 Akten . “SSa
4. Neueste Kriegsberichte uon allen Fronten.
5. Blau -weihe Steine . Aus den Erlebnissen eines berühmten

Kriminalisten . — Ein Detektiv -Drama in 4 Akten.
6. Das treue Pferd , Wild -West-Drama.
7. Der durchgegangene Hund , humoristisch.
8. Der Stolz der Firma . Die Geschichte eines Lehrlings . —

Lustspiel in 4 Akten.
9. Aitter Siegfried . Drama . Prachtvoll koloriert.

Einlagen.  439

Erst1lassige <- Aünstlrrkonjert.
Eintrittspreise : I. Platz 60 -4 , 2. Platz 40 I , 3. Platz 30 ^

Hierzu ladet freundlichst ein C. Röder

Trockenes

Kiefern -u .Fichten-
Scheit -, Knüppel - u. Langholz
kauft jeden Posten gegen Kasse. (433
Kolzwoiiefabrik Taunus8. m. b. H. Oberursei.

Verzinkte , inoxidierte und emaillierte

Stahlblech - u. Gutzkeffel
sowie emaillierte und verzinkte

Wasser -Schiffe
in nur erster Qualität empfiehlt die

Eisenhnndlung Z . Crana ' s Nachf.

Heinrich Mberti
Hospitalstratze 17. 295  Hospitalstrahe 17.

Spar - und Leihkasse
Oberursel.

Die Bilanz sowie Gewinn - und Ver¬
lustrechnung für das adgelaufene Geschäfts¬
jahr liegt in unseren Geschäftsräumen während
der Dienftsiunden zur Einsicht für unsere Mit¬
glieder offen . <378

Der Vorstand.
5. Koch, Direktor.

Btisings

Salat -Oel-Ersatz
von Prof . Dr . Fresenius  in Wiesbaden untersucht.

Hygienisch einwandfrei und ohne Fettzusatz hergestellt.
Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren-

handlungen , sowie bei den Herren Wendlin Meister
und Jean Best in Bommersheim . (375

Für Anfertigung von 4

jeder Art halten sich bestens empfohlen

Gebrüder Ott.

: Alle Bestellungen werden jederzeit :

: prompt und sorgfältig ausgesührt . :

Marien empfiehlt
Buchdruckerei HHerlebB

Alr . 18.
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